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1 Ausgangslage und Zielsetzungen

Die Seftigenstrasse im Ortsteil Wabern der Gemeinde Köniz verbindet als
Kantonsstrasse die Gemeinde Kehrsatz und Belp und das Gürbetal mit der
Stadt Bern. Zudem dient die Ortsdurchfahrt von Wabern als Einkaufs-
strasse für das Quartier. Vor der Sanierung war die Strasse durch eine hohe
Dominanz des motorisierten Verkehrs (MIV) und eine starke Trennwirkung
gekennzeichnet. Während der Hauptverkehrszeiten kam der Verkehr auf-
grund von Überlastung immer wieder zum Erliegen.

Mit der Umgestaltung und Sanierung der Seftigenstrasse im Jahr 1997 soll-
te die Verträglichkeit zwischen dem Verkehr und den angrenzenden
Nutzungen verbessert werden. Die Dominanz des MIV sollte zurückgenom-
men und die Koexistenz zwischen den verschiedenen Verkehrsteilneh-
menden verbessert werden. Die Querungsmöglichkeiten und die Bezie-
hungen entlang der Seftigenstrasse sollten für den Langsamverkehr ver-
bessert werden. Mit der Umgestaltung wurden Tramtrassee und Fahrspur
des MIV zusammengelegt und Knotenpunkte mit Lichtsignalanlagen zu
Kreisverkehrsplätzen umgestaltet. Ein durchgehender Mittelstreifen sollte
das Queren erleichtern. An wichtigen Stellen geben Fussgängerstreifen den
Fussgängern Vortritt.

Eine zu Beginn des Jahres 2000 durchgeführte Erfolgskontrolle (“Erfolgs-
kontrolle Seftigenstrasse Wabern”) kam zu dem Ergebnis, dass die Zielset-
zungen der Sanierung und Umgestaltung erreicht wurden. Die Zusammen-
legung der MIV- und öV-Fahrspuren hat sich in Wabern bewährt. Auch ohne
Verringerung des Verkehrsaufkommens oder den Bau einer Entlastungs-
strasse ist es gelungen, die Dominanz des MIV zurückzunehmen. Befra-
gungen ergaben, dass die umgestaltete Seftigenstrasse akzeptiert wird und
sich Anwohner, Kunden und Geschäftsinhaber mit ihr identifizieren.

Dennoch bleibt das hohe Verkehrsaufkommen, das zudem in den vergange-
nen Jahren leicht gestiegen ist, für die lokale Bevölkerung immer noch eine
grosse Belastung. Eine Studie zur Entwicklung des Unfallgeschehens auf
der Seftigenstrasse der Beratungstelle für Unfallverhütung (bfu) kommt zu
dem Ergebnis, dass durch die Sanierung das Unfallgeschehen und auch die
Anzahl der Unfallstellen nicht reduziert werden konnten (“Massnahmen-

Abb. 1: Abläufe an Fussgängerstreifen

Abb. 2: Einfluss des Lieferverkehrs

Abb. 3: Parkiervorgänge
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evaluation und verkehrstechnische Unfallanalyse Seftigenstrasse Wabern”,
2008). Mit dem Ziel die Verkehrsverhältnisse in der Seftigenstrasse struk-
turell zu verbessern, müssen die Ursachen für Konflikte und unsichere
Situationen im Verkehrsablauf identifiziert werden. Eine vertiefte
Auseinandersetzung mit den von der bfu festgestellten Mängeln und eine
detaillierte Analyse des Verkehrsablaufs, gut 10 Jahre nach der Sanierung
der Seftigenstrasse, erweist sich damit als essenziell.

Als methodische Vorgehensweise wird die videobasierte Verkehrsanalyse
eingesetzt. Die videobasierte Aufzeichnung von Verkehrsabläufen stellt eine
objektive Grundlage dar, um lokale Verkehrsverhältnisse zu analysieren.
Mit den Kameras kann die Wirksamkeit von Verkehrsmassnahmen unter-
sucht werden. Zudem können Konflikt- und Gefahrenstellen identifiziert
werden. Die Videoanalyse gibt damit Sicherheit über die tatsächlichen
Verkehrsabläufe und liefert so wichtige Entscheidungsgrundlagen für den
Umgang mit der Verkehrsinfrastruktur. Neben der videogestützen Analyse
werden Begehungen vor Ort durchgeführt. Die bisherigen Erkenntnisse aus
den vorliegenden Studien werden als Arbeitsgrundlage berücksichtigt. Im
Fokus der Analyse der Verkehrsabläufe stehen unter anderem die Folgen-
den Aspekte (vgl. Abb. 1-9):

• Konflikte im Haltestellenbereich zwischen Fussgängern und Velos
• Fahrverhalten der Velos an den Kaphaltestellen
• Abläufe an Fussgängerstreifen (Interaktion MIV – Fussgänger)
• Anhalteverhalten/ Bremsverhalten MIV (Fussgängerstreifen, LSA)
• Querungen über den Mittelstreifen
• Parkiervorgänge auf den Parkfeldern am Fahrbahnrand
• Tramdurchfahrt Kreisel Eichholz
• Einfluss des Lieferverkehrs auf das Verkehrsgeschehen
• Allgemeine Beobachtungen: Fehlverhalten, Konflikte und Gefahren

Abb. 4: Tramdurchfahrt Kreisel Eichholz

Abb. 5: Bremsmanöver am Fussgängerstreifen

Abb. 6: Anhaltebereitschaft MIV
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2 Videoaufnahmen

Der zu untersuchende Abschnitt der Seftigenstrasse liegt zwischen dem
Knoten Seftigenstrasse/ Dorfstrasse und dem Kreisel Lindenweg. Auf
Grundlage der Studie der bfu wurde die Einteilung in Knoten und Strecken
übernommen (vgl. Abb. 10). Somit wurden 6 Knoten und 8 Strecken-
abschnitte unterschieden. Der Bereich zwischen Seftigenstrasse/ Dorf-
strasse und dem Kreisel Grünaustrasse wurde praktisch lückenlos aufge-
zeichnet. Als wichtiger Standort wurde noch der Kreisel Lindenweg aus
zwei Richtungen erfasst. Somit wurde sichergestellt, dass das Verkehrs-
geschehen auf der Seftigenstrasse optimal erfasst wird. Der Verkehrs-
ablauf an 10 Standorten aufgezeichnet. Die Aufnahmen erfolgten am
Donnerstag, den 01.07.2010 und umfassten an allen Standorten den
Zeitraum zwischen 06:30 Uhr und 18:30 Uhr (vgl. Abb. 10-21).

Abb. 7: Allgemeine Beobachtungen (hier: Verhalten Zweiradverkehr)

Abb. 8: Bremsmanöver an Fussgängerstreifen/ Kreisverkehr

Abb. 9: Allgemeine Beobachtungen (hier: Interaktion MIV - Velo)
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Abb. 10: Knoten und Strecken mit Videostandorten und Beobachtungsbereichen (Schema)
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Abb. 13: Kamerastandort 2

Abb. 15: Kamerastandort 4

Abb. 11: Videostandorte und Beobachtungsbereiche (Schema)

Abb. 12: Kamerastandort 1

Abb. 14: Kamerastandort 3
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Abb. 17: Kamerastandort 6

Abb. 19: Kamerastandort 8

Abb. 21: Kamerastandort 10

Abb. 16: Kamerastandort 5

Abb. 18: Kamerastandort 7

Abb. 20: Kamerastandort 9
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3 Unfallgeschehen im Zeitraum 2003 - 2007

Zur Beurteilung des Unfallgeschehens lagen die Unfallzahlen des Zeitraumes
vom 01.01.2003 bis 31.12.2007 vor. Auf dem untersuchten Abschnitt ereigne-
ten sich in dieser Periode 69 Unfälle. Dabei wurden 30 Personen leicht und 11
Personen schwer verletzt (41 Verunfallte). Die Schweizer Norm 640009 gibt
Richtwerte für die Beurteilung des Unfallgeschehens an. Diese betragen für
Innerortsstrecken 10 Unfälle je Knoten und 2 Jahren resp. 8 Unfälle je 100 m
Streckenlänge und 2 Jahren. Mit den Referenzstandards des Kantons Bern
wird eine ständige Verbesserung der Unfallsituation verfolgt. Der Standard
schreibt Handlungsbedarf bereits bei 70% der statistischen Normwerte vor.
Dies entspricht auf Kantonsstrassen (innerorts) 7 Unfällen je Knoten und 2
Jahren resp. 5.6 Unfällen je 100 m Streckenlänge und 2 Jahren. Alle unter-
suchten Knoten und Streckenabschnitte erfüllen die Standards. Mit 6 Unfällen
je 2 Jahren erreichte der Kreisel Eichholz den höchsten Wert. Am Knoten
Seftigenstrasse/ Dorfstrasse wurde ein Wert von 4.4 und am Kreisel Linden-
weg von 3.2 Unfällen in 2 Jahren erreicht (vgl. Abb. 22-25). Alle anderen
Knoten und Strecken liegen noch deutlicher unter den Referenzwerten.

Aufgrund von unterschiedlichen Abgrenzungen des Untersuchungsgebietes
sind die vorliegenden Unfallzahlen (2003 - 2007) nicht mit der Unfallstatistik
der vorhergehenden Zustände (1991-1996, 1997 - 2002) vergleichbar. Eine
Trendaussage zur Unfallentwicklung lässt sich unter diesen Umständen nicht
treffen.

4 Beobachtungen, Mängel und Empfehlungen

Für die eingeteilten Strecken und Knoten werden im Folgenden die Unfall-
kennzahlen und Unfalltypen zusammengefasst. Es werden die festgestellten
Mängel aus der Studie der bfu und deren Empfehlungen aufgeführt. In grös-
serer Detailtiefe werden schliesslich die eigenen Erkenntnisse der
Begehungen und der Videoanalyse zusammengefasst und Empfehlungen zum
Abbau der Mängel getroffen (vgl. Tabelle 1-14). Die beobachteten Mängel und
möglichen Schlussfolgerungen wurden am bei der Vor-Ort-Begehung am
05.11.2010 mit Vertretern des Tiefbauamtes des Kantons Bern und der
Beratungsstelle für Unfallverhütung besprochen. Die Erkenntnisse der
Begehung sind in die Ergebniszusammenstellung eingeflossen.

Abb. 22: Knoten B Kreisel Eichholz, 15 Unfälle in 5 Jahren

Abb. 23: Knoten A, Seftigenstrasse/ Dorfstrasse, 11 Unfälle in 5 Jahren

Abb. 24: Knoten F, Kreisel Lindenweg, 8 Unfälle in 5 Jahren
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Abb. 25: Unfallzahlen 01.01.2003 - 31.12.2007 und im Vergleich zu den Kantonalen Standards Bern sowie der VSS SN 640009
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Tabelle 1: Knoten A: Seftigenstrasse/ Dorfstrasse
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Tabelle 2: Streckenabschnitt 1: Dorfstrasse/ Weidenaustrasse
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Tabelle 3: Streckenabschnitt 2: Weidenaustrasse/ Kreisel Eichholz
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Tabelle 4: Knoten B: Kreisel Eichholz
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Tabelle 5: Streckenabschnitt 3: Kreisel Eichholz/ Quellenweg
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Tabelle 6: Knoten C: Seftigenstrasse/ Quellenweg
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Tabelle 7: Streckenabschnitt 4: Quellenweg/ Grünaustrasse
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Tabelle 8: Knoten D: Kreisel Grünaustrasse
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Tabelle 9: Streckenabschnitt 5: Grünaustrasse/ Bächtelenweg
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Tabelle 10: Streckenabschnitt 6: Bächtelenweg/ Maygutstrasse
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Tabelle 11: Knoten E: Seftigenstrasse/ Maygutstrasse
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Tabelle 12: Streckenabschnitt 7: Maygutstrasse/ Dentenbergstrasse
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Tabelle 13: Streckenabschnitt 8: Dentenbergstrasse/ Lindenweg
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Tabelle 14: Knoten F: Kreisel Lindenweg



5 Schlussfolgerungen

Alle untersuchten Knoten und Streckenabschnitte erfüllen die Standards des
Kantons Bern und der entsprechenden Schweizerischen Norm. Mit dem Ziel
einer ständige Verbesserung der Unfallsituation sind vertiefte Analysen der
Verkehrsabläufe und der Verkehrsinfrastruktur dennoch wichtig. Es können
strukturelle Defizite und Mängel erkannt werden, die zum Teil mit geringem
Aufwand und einfachen Massnahmen eine weitere Verbesserung der Ver-
kehrsverhältnisse und Unfallsituation bewirken.

Wir empfehlen daher eine Prüfung und anschliessende Umsetzung der emp-
fohlenen Massnahmen.
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